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Mit Clowns und Kettensägen im Einsatz
Großer Tag der offenen Tür beim THW: Klaus Cordt mit Ehrenzeichen in Bronze ausgezeichnet

Von Bettina Görlitzer

LÜDENSCHEID �  Die Kinder
standen am Samstag im Mittel-
punkt des Tages der offenen Tür
beim Technischen Hilfswerk
(THW). Auf der an das Gelände
an der Wefelshohler Straße an-
grenzenden Wiese waren meh-
rere Hüpfburgen aufgebaut,
Clowns bastelten Tiere aus Luft-
ballons. „Wir wollten am Wo-
chenende etwas für die Familien
bieten, die nicht weggefahren
sind“, sagte THW-Ortsbeauf-
tragter Klaus Cordt mit Blick auf
den Feiertag am Freitag.

Und das war auch gelungen.
Schon am Mittag war Cordt
zufrieden mit der Besucher-
resonanz – das Konzept war
aufgegangen. Viele Familien
dominierten das Bild, neben
THW-Kollegen aus Essen und
Wuppertal und auch Angehö-
rigen des benachbarten Feu-
erwehren, beispielsweise aus
Schalksmühle und Brüning-
hausen.

Für Cordt selbst hatte der
Tag mit einer Überraschung
begonnen: Dr. Hans-Ingo
Schliewinski, Landesbeauf-
tragter des THW in Nord-
rhein-Westfalen, und Landes-
geschäftsführer Walter Aper-
dannier waren zum offiziel-
len Auftakt der Veranstaltun-
gen nach Lüdenscheid ge-
kommen, um den THW-Lei-
ter für seine langjährigen
Verdienste mit dem Ehrenzei-
chen in Bronze auszuzeich-
nen. Gewürdigt wurden da-
mit die bisher 38 Jahre, die
sich der Lüdenscheider im
THW engagiert, und in denen
er vieles für den Lüdenschei-
der Ortsverein, aber auch da-
rüber hinaus erreicht habe –
so die Begründung für die be-
sondere Auszeichnung. Ange-
regt worden war das von sei-
nen THW-Kollegen.

Überreicht wurden Urkun-
den und Ehrenzeichen im
Beisein der SPD-Abgeordne-
ten Petra Crone (Bundestag)
und Gordan Dudas (Landtag)
sowie als Vertretern von Rat
und Verwaltung der Stadt Lü-
denscheid Björn Weiß (CDU),
dem Beigeordneten Thomas

Ruschin und Fachdienstleite-
rin Martina von Schaewen.
Cordt selbst bedankte sich da-
für, dass sich sowohl Petra
Crone als auch ihr CDU-Kolle-
ge Dr. Matthias Heider nach
Gesprächen mit den Lüden-
scheider THW-Verantwortli-
chen im Haushaltssausschuss
des Bundestages dafür stark
gemacht haben, dass das
Technische Hilfswerk insge-
samt mehr finanzielle Mittel
zu Verfügung gestellt bekam.

Außerdem erinnerte Cordt
an die Einsätze der Lüden-
scheider im zurückliegenden
Jahr, beispielsweise bei der
Beseitigung der Orkanschä-
den in Essen oder beim Groß-
brand in Neuenrade.

Aktuell stellen die rund 60
THW-Mitglieder im Alter von
zehn bis 70 Jahren zwei Ber-
gungs- und eine Infrastruk-
turgruppe. Wie die Bergung
von Verletzten bei einem Not-
fall aussehen kann, demons-

trierte am Samstag Dirk
Luda, der „Virtuose an der
Kettensäge“, wie Cordt ihn
nannte. Der THW-Experte
zeigte an ausrangierten
Windschutzscheiben, wie
Menschen beispielsweise aus
einem ICE geborgen werden
können, ohne dass die Schei-
be zerschlagen werden muss.
Mit der Säge schnitt er ganze
Stücke heraus. Nur eine Leih-
gabe für die Demonstration
war eine Betonsäge, die

scheinbar mit Leichtigkeit
durch dicke Mauern schnitt.
So eine hätten die Lüden-
scheider auch gerne für ihre
Bergungsteams, warben
Cordt und sein Stellvertreter
Klaus Löwenich um Sponso-
ren. Außerdem stellte das
THW seinen Fahrzeugpark
vor. Für Cordt war dieser in-
zwischen vierte Tag der offe-
nen Tür schon zur Halbzeit
am Mittag ein voller Erfolg.

Im Erdbebengebiet in Nepal

sei das THW nicht mit Ber-
gungsteams im Einsatz, be-
richtete Cordt. Stattdessen
sei ein Schnelleinsatzteam,
das spezialisiert ist auf Was-
seraufbereitung, inzwischen
in der Region angekommen,
um die Menschen mit drin-
gend benötigtem Trinkwas-
ser zu versorgen.

Vor allem für Familien wollte das THW etwas bieten – und das ist
auch gelungen, die Kinder hatten viel Spaß.

Gespräche über die Technik und die Ausrüstung: Auch dazu gab es am Samstag beim Tag der offenen
Tür reichlich Gelegenheit. � Fotos: Görlitzer

Der geehrte Klaus Cordt (Mitte) mit seinem Stellvertreter Klaus Lö-
wenich (links) und Landesgeschäftsführer Walter Aperdannier.

Dirk Luda demonstriert eine neue Entwicklung: Eine Kettensäge, die eine Schlauchverbindung hat und
fast mühelos durch Beton dringt. So eine hätte das THW Lüdenscheid auch gerne.
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NwV lädt zu
Exkursionen ein

LÜDENSCHEID �  Die Naturwis-
senschaftliche Vereinigung
(NwV) lädt alle ornitholo-
gisch Interessierten am kom-
menden Wochenende zu
zwei vogelkundlichen Exkur-
sionen ein: Zur Beobachtung
der Vogelwelt des NSG Stille-
king im Frühjahr findet am
Samstag die traditionelle vo-
gelkundliche Wanderung
über den ehemaligen Trup-
penübungsplatz statt. Beginn
ist um 6.30 Uhr; Treffpunkt
ist der Wanderparkplatz
„Bunte Brücke“ an der Ecke
Neuenhofer/ Brenscheider
Straße. Die Wanderung dau-
ert bis etwa 12 Uhr. Die Lei-
tung hat Dr. Helmut Ebertz
(Tel. 0 23 51 / 2 15 11, E-Mail:
hb@ebertz.ws)

Am Sonntag führt Dr. Hel-
mut Ebertz eine ornithologi-
sche Ganztages-Exkursion in
die Lippeauen mit den Ahse-
wiesen sowie in die Emsnie-
derung mit dem Steinhorster
Becken und evtl. Ausklang an
den Rietberger Fischteichen
zur Beobachtung von Wasser-
, Wat- und Wiesenvögeln.
Treffpunkt ist um 6.30 Uhr
der Parkplatz des Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasiums, dort
werden Fahrgemeinschaften
gebildet.

Vielfältiges Gedenken
der Toten des 1. Weltkriegs

Historiker Oliver Schulz referiert über Erinnerungskultur
Von Thomas Krumm

LÜDENSCHEID �  Wie gedach-
ten die Lüdenscheider in den
Jahren 1918 bis 1933 der To-
ten des 1. Weltkriegs? Wie
gingen sie mit dem Krieg, der
Niederlage, dem Ende des
Kaiserreichs und der Novem-
berrevolution von 1918 um?
In seinem Vortrag „Kriegsge-
denken und Erinnerungskul-
tur in Lüdenscheid während
der Weimarer Republik“ be-
antwortete der Meinerzhage-
ner Historiker Dr. Oliver
Schulz diese Fragen als Gast
des Geschichts- und Heimat-
vereins.

Bis heute sind Kirchen,
Schulen und Friedhöfe Orte
der Erinnerung an die Gefal-
lenen. Besondere Bedeutung
kommt dem Waldfriedhof
Loh mit seinem großen Kreuz
und dem Ehrenmal zu. Die
Gedenkstätte wurde auf Ini-
tiative der Kommune errich-
tet und am 20. Oktober 1929
eingeweiht. In vielen Kirchen
wurden Gedenktafeln für Ge-
fallene angebracht. In Brü-
ninghausen und Oberrahme-
de blieben sie bis heute erhal-
ten.

Das Lehrerseminar am Rait-
helplatz gedachte der toten
Kollegen – genauso wie das
Kollegium des Zeppelin-Gym-
nasiums, das eine Gedenkta-
fel veranlasste. In Lüden-
scheid erinnerten auch Sport-
vereine an ihre verlorenen
Kameraden: der Turnverein
1861 genauso wie der Lüden-

scheider Schwimmverein,
der 1923 seiner Toten auf ei-
ner Gedenktafel gedachte
und ein Gedenkschwimmen
für die Gefallenen ausrichte-
te.

Oliver Schulz machte deut-
lich, dass die Formen des Er-
innerns und der Umgang mit
den Toten des 1. Weltkriegs
sehr stark durch die politi-
schen Positionen der Erin-
nernden beeinflusst wurden.
So entwickelten der rechtsge-
richtete Jungdeutsche Orden
und der ebenfalls rechte
Frontkämpferbund „Stahl-
helm“ andere Formen des Er-
innerns als das sozialdemo-
kratische „Reichsbanner
Schwarz-Rot-Gold“. Monar-
chisten und Deutsch-Nationa-

le stritten gegen Demokraten
und Republikaner; Pazifisten,
Deutsche Friedensgesell-
schaft und die Sozialistische
Arbeiterjugend gegen Milita-
risten. Schon 1923 wurde in
Lüdenscheid eine Ortsgruppe
der NSDAP gegründet, erst
1929 folgte Schalksmühle.
„Dort war das alte deutschna-
tionale Milieu noch stärker“,
vermutete Oliver Schulz.

Auch die republikanischen
Kräfte feierten ihre Siege: Im
Juli ‘19 wurden alle Wahrzei-
chen des kaiserlichen
Deutschlands aus öffentli-
chen Gebäuden entfernt.
1921 wurde der Hohenzol-
lern-Platz, ein Sport- und
Spielplatz auf dem Gelände
des heutigen Nattenbergsta-
dions, umbenannt. Ent-
flammt wurden die politische
Auseinandersetzungen oft
von Ereignissen der großen
Politik: So kämpften Sozial-
demokraten gegen den
rechtsgerichteten Kapp-
Putsch. In Demonstrationen
wandten sich die Lüdenschei-
der gegen die französische
Besetzung des Ruhrgebiets.

Wie wurden in derart
schwierigen Zeiten Gedenk-
stätten finanziert?, lautete
eine der Fragen in der an-
schließenden Diskussion.
Durch Spenden, aber auch
kommunales Engagement
wie beim Waldfriedhof Loh,
lautete die Antwort. Wobei
bereits gesammeltes Geld
vielfach seinen Wert durch
die Inflation 1923 verlor.

Der Meinerzhagener Historiker
Oliver Schulz. � Foto: Krumm

„Gestalten
mit Ton“

LÜDENSCHEID � Unter dem Ti-
tel „Kunstraum – Gestalten
mit Ton“ bietet die Katholi-
sche Familienbildungsstätte
einen Kursus an, in dem Kera-
mik für Haus und Garten her-
gestellt wird. Es gibt eine
Schritt-für-Schritt-Anleitung,
damit die Töpferarbeit sicher
gelingt. Der Umgang mit Ma-
terial, Werkzeug und Hilfs-
mitteln wird geschult. Der
Kursus unter Leitung von Re-
gina Lehmann beginnt am
Dienstag, 12. Mai, 17 bis
19.15 Uhr an der Noltestraße
7. Die Gebühr für sechs Un-
terrichtseinheiten beträgt 45
Euro inklusive Material, eine
Teilnahme ist ab 16 Jahren
möglich. Anmeldungen sind
unter Tel. 0 23 51/90 52 90
oder Ls.kefb-bistum-essen.de
möglich.

Am 10. Mai
ist Muttertag!
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